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Mühe-los?

Das Internet verändert die Beziehungen der Menschen zu einander. Zum Beispiel: Wenn 
Politiker ihre Ideen für die Zukunft veröffentlichen wollten, veranstalteten sie eine 
Pressekonferenz, bei der sie sich aber auch den kritischen Fragen der Journalisten stellen 
mussten. Die Politiker mussten sich also gut auf diese Pressekonferenz vorbereiten.

Heute veröffentlichen viele Politiker ihre Ansichten auf so genannten "Sozialen Medien". Die 
Journalisten müssten daher eigentlich die geäußerten Ansichten dort verfolgen und bei Fragen 
von sich aus aktiv werden. Dabei ist das Absetzen einer Idee in diesen Medien viel einfacher 
geworden, als früher, weil es über das Smart-Phone geschieht.

Die Pressekonferenz signalisierte, dass hier jemand etwas Wesentliches mitzuteilen habe. Die 
Meldung auf der eigenen Seite / dem eigenen Kanal macht nicht viel her und wird nur von denen 
wahr genommen, die diesen Verbreitungsweg verfolgen ( Follower ). Bei einigen hundert 
Politikern ist das ein Aufwand, den nicht jeder treibt. So hat die Technik dazu beigetragen, dass 
alle Politiker im Konkurrenzkampf miteinander stehen. Das verführt zugleich dazu möglichst 
knapp und griffig zu formulieren, im Idealfall so, dass es Gefühle weckt (Populismus ), denn der 
Politiker weiß zunächst nicht, wer seine Aktivitäten verfolgt, ob Bürger oder Journalist.

Dahinter steckt auch das Weltbild der Macher der Geräte und Dienste, die das Internet als 
Selbstbedienungsladen betrachten, in dem jeder das finde, was er sucht. Dass Viele von der Fülle 
der Möglichkeiten überfordert werden, ist ihnen nicht bewußt. Für sie als Kenner, die genau 
wissen, was wie brauchen und wollen, stellt sich das ganz anders dar.

Daraus ergab sich, dass man sich Alles selbst suchen soll und es keinen Service gibt. Nur 
manchmal stellt man verblüfft fest, dass ein vertrautes Programm durch ein nächtliches Update 
( neue Version ) sich so verändere, dass es nun weniger vertraut ist und man neue Möglichkeiten 
erlernen muss, weil die alten Vertrauten weg fielen.

Das entspricht aber nicht der Art und Weise, wie Menschen lernen. Schnürsenkel binden, 
Bälle fangen und werfen, Radfahren, oder Schwimmen lernt man einmal im Leben und kann es 
dann das ganze Leben lang.

Ein Gedanke, der hinter vielen dieser Erscheinungen steht ist, dass Alles "mühelos" sein soll. 
Man will den Menschen also mittels Bequemlichkeit ködern. Es wird die Faulheit belohnt, nicht 
mehr die Mühe! Ein weiterer Gedanke im Hintergrund ist, dass Alles ganz schnell gehen soll 
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( one-click-buy / Kaufen mit einem Klick ). Man soll seinen Gefühlen folgen und nicht 
überlegen, ob das, was da angeboten wird, für einen selbst wirklich sinnvoll und nützlich ist.

Bequemlichkeit und Schnelligkeit sind die großen Verführer im Internet.

Selbstverständlich soll das Internet nichts kosten. Dabei braucht man einen Zugang und ein 
Gerät, um es zu nutzen. Auch die kosten Geld. Dennoch scheint das Internet kostenlos zu sein. 
Das beruht darauf, dass man Daten zu einer Art Ersatz-Währung gemacht hat, die man dem 
Benutzer mehr oder minder heimlich abnimmt. Bei Facebook lieferte jeder Benutzer Daten im 
Wert von monatlich 5 Euro. Die Benutzer des Internets bezahlen mit ihren Daten. Aber das 
merken sie in der Regel nicht, es sei denn sie bekommen nach einer Suchanfrage plötzlich 
Werbung von allen, die etwas halbwegs Passendes anzubieten haben.

Was bedeutet es, wenn wir zur Mühelosigkeit angehalten werden, zur Faulheit und zur 
schnellen Reaktion? Dann bäckt man eben zum Geburtstag keine Torte mehr, sondern kauft eine, 
die man zustellen lässt, statt sie selbst zu überreichen und gemeinsam zu verzehren. Hauptsache 
die Aufgabe "Geburtstagsgeschenk" ist möglichst schnell, bequem und billig erledigt.

Dass die Mühe, die man als Kind in ein selbst gemaltes Bild gesteckt hat, auch ein Hinweis 
auf die Wertschätzung ist, darauf, wie lange man sich mit dem Beschenkten beschäftigt hat, 
oder, was einem zu dieser Person einfällt, geht verloren. Auch hier ändert das Internet die 
Beziehungen zwischen den Menschen. Warum fürchten die Macher die Mühe? Weil sie Zeit 
kostet und damit die Möglichkeit zum Nachdenken und Nachsinnen bietet, also das Gegenteil 
von spontanen Käufen, an denen vor Allem die Anbieter verdienen.

Daher sollte man sofort skeptisch werden, wenn einem überall die Schlagworte begegnen: 
Mühe-los, Bequem, Sofort, Schnell, oder behauptet wird, etwas sei besonders günstig, aber nur 
noch kurze Zeit.
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